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c!e~ Abg ll M a l' k, S 1 a v i k, 0 1 a h, Pro b s t und Genossen 

an den Bundesminister für Handel und Wiederaufbau, 
betretfe1\d. Novellierung des Wohnhaus-Wiederaufbaugesotzes .. 

-.-.,-

Seit den1 Inkrafttreten des Wohnhaus-Wiederau;t'baugesetzes und der 
EinfUhrung ctes ':{ohnb~usohilling,s haben gemeinnützige WOhnoaugenQssen ... 

schaften undWohnungseigentumsgesellschaften mitJIilfe öffentlicher 
Mittel wertvolle' Arbeit auf dem Gebiete der Schaffung und Wiederherstellung 
von l'V'ohnraum geleistet. 

In den letzten Monaten aber haben private Grundspekulanten, sich· 

in steigendem Masse unter Missbrauch gesetzlicker Bestimmungen einge­
SChaltet und dabei die Preise von Grundstücken, insbesondere von ausge­
bombten; im die Hahe getrieben. Gleichzeitig haben sie vers~oht, durch 
Maohinationen versohiedener Art Wohnungsuchende auszuplündern • 

. ' ! 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 
tür Handel' und Wiederaufbau: die naohstehende 

A nf rag e: 

let der Herr Bundesminister bereit, zu Beginn der Herbstsession dem 
Nationalrat eine Novellierung des Wohnhaus-Wiederauf'baugeset~es vorzulog,,~n.a 

die die Zuerkennung von Fondstni ttel für den Wiederaufbau ausgebombter 

Häuser nur direkt an die duroh die Ausmombunggesohädigten Eigentümer 
oder. (ihre rechtmässigen Erben, bzw. in Rückstellungsfällen ~ttelbal' 

an die Rüokstellungsbereohtigten einsohränkt, die Gewährung von 
Mitteln in allen anderen Fällen aber nur an öffentliche K(jrper$cha:f'ten 

oder anerkannte GenossensQhaften und Gesellschaften gellleinnützigen Cha­

rakters ermöglicht? 
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